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System

Durch Festlegung des Neigungswinkels erfolgt die Ein teilung 
in: 
• Vertikalverglasungen	 	Neigung	≤	10°
• Horizontalverglasungen	 	Neigung	>	10°

Danach werden Kantenlängen, Höhenlage und Lagerungs
art eingegeben. Abhängig von den vorher getroffenen Fest
legungen und dem gewählten Scheibenaufbau wird die Zu
lässigkeit	der	gewählten	Konstruktion	gemäß	DIN	18008-2	[2]		
programmseitig überprüft.

Lasten

Die Glasscheiben werden für die Einwirkungen (Eigen gewicht, 
Wind,	 Schnee	und	ggf.	Klimalasten)	nach	DIN	EN	1990	 [4]	
bemessen. Das Eigengewicht der Konstruktion wird pro
grammseitig ermittelt. Darüber hinaus werden die Glas
scheiben in der Regel durch Wind, Schnee und bei Isolier 
verglasung zusätzlich durch Klimalasten beansprucht. 
Zusätzlich ist es möglich, die Scheiben mit Gleichflächen
lasten beliebiger Ein wirkungen zu beaufschlagen.

Dipl.-Ing. Thomas Blüm

Verglasung, linienförmig gelagert
Leistungsbeschreibung des BauStatik-Moduls  
S880.de Verglasung, linienförmig gelagert nach DIN18008-2

Das BauStatik-Modul S880.de berechnet Verglasungen auf der Grundlage der DIN 18008-2:2020-05. 
Die Verglasungen müssen an mindestens zwei gegenüberliegenden Seiten linienförmig gelagert sein. 
Berechenbar sind Einfach-, Doppel- und Dreifachverglasungen. Je nach ihrer Neigung zur Vertikalen 
werden die Verglasungen als Vertikalverglasungen oder als Horizontalverglasungen nachgewiesen
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Zur Definition der Verglasung stehen nachfolgende Glas
erzeugnisse zur Verfügung:
• Floatglas
• Gussglas 

  poliertes Drahtglas
  Ornamentglas
  Drahtornamentglas

• EinscheibenSicherheitsglas (ESG), NatriumSilikatglas 
und Borosilikatglas aus
  Floatglas
  emailliertes Floatglas
  gezogenes Floatglas
  Ornamentglas

• Teilvorgespanntes Glas (TVG) aus
  Floatglas
  emailliertes Floatglas
  gezogenes Floatglas
  Ornamentglas

• VerbundSicherheitsglas (VSG)
• Verbundglas (VG)

Je nach gewünschtem Scheibenaufbau werden die erforder
lichen Eingabedaten abgefragt.

Bild 2. Definitionen für Einfachverglasungen

Einfachverglasung
Für Einfachverglasungen (Einscheibenverglasung, Verbund
glas, Verbundsicherheitsglas) sind die Stärke der einzelnen 
Schicht sowie die Glasart zu definieren. Es sind Glasstärken 
von	2	mm	bis	25	mm	zulässig.	Soll	die	Glaskonstruktion	als	
VerbundSicherheitsglas (VSG) ausgeführt werden, so ist zu
sätzlich die Stärke der elastischen, reißfesten Folie, meist Poly 
VinylButyral (PVB), zu definieren. 

Bild 1. Belastung der Glasscheiben

Die Rechenwerte für klimatische Einwirkungen und der re
sultierende isochore Druck p0 können programmseitig nach 
Tabelle	3	der	DIN	18008-1	[1]	berücksichtigt	werden,	sofern	
der Anwender diese nicht durch manuelle Vorgaben selbst 
festlegt. 

Einwirkungs-
kombination

ΔT  
[K]

Δpmet  
[kN/m²]

ΔH  
[m]

p0  
[kN/m²]

Sommer +20 -2 +600 +16

Winter -25 +4 -300 -16

Tabelle 1.  Rechenwerte für klimatische Einwirkungen und 
isochorer Druck p0	nach	DIN	18008-1[1]

Eine manuelle Eingabe der Rechenwerte ist z.B. dann sinnvoll, 
wenn die Höhenlage ü. NN des Herstellungs und Einbau ortes 
bekannt	ist	und	die	Höhendifferenz	von	den	in	Tabelle	1	an
gegebenen Grenzen erheblich abweicht. 

Scheibenaufbau

Zur Systembeschreibung ist zunächst der Verglasungstyp zu 
wählen. Hier stehen folgende Aufbauten zur Verfügung:
• Einfachverglasung
• Isolierglas als Doppelverglasung
• Isolierglas als Dreifachverglasung

Für diesen Positionstyp ist der Scheibenaufbau zu defi
nieren. Die Scheiben können aus Einscheibenglas, aus Ver
bundglas (VG) oder Verbundsicherheitsglas (VSG) be
stehen. Dabei sind alle Kombinationen möglich, die gemäß 
DIN	 18008-2	 [2]	 zu	lässig	 sind.	 Das	 heißt	 von	 der	 Einfach-
verglasung bis zur Dreifach verglasung mit drei VSGScheiben 
können alle Scheiben aufbauten nachgewiesen werden.
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Isolierverglasung
Für eine Isolierverglasung sind die Definitionen für alle Schei
ben mit dem jeweiligen Glasaufbau (Schichtstärke und Glas
art) zu tätigen. 
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Bild 3. Beispiel Dreifachverglasung

Die Materialkennwerte der verwendeten Gläser werden stan
dardmäßig entsprechend den Vorgaben der jeweiligen Er
zeugnisnorm berücksichtigt. Hiervon abweichende Erzeug
nisse können durch Erweiterung der Stammdaten ergänzt 
werden.

Lastaufteilung

Bei Isolierverglasungen werden die Lastanteile auf die ein
zelnen	 Scheiben	 nach	 Feldmeier	 [3]	 ermittelt.	 Eingangs
werte für den Verteilungsschlüssel sind im Wesentlichen die 
Steifig keiten der Einzelscheiben und das eingeschlossene 
Luft volumen. Dieses Verfahren ist auch im Anhang A der 
DIN	18008-2	[2]	wiedergegeben,	wobei	es	dort	für	Handrech
nungen anschaulich aufbereitet und auf den Sonderfall der 
Doppelverglasung beschränkt ist. Die dort eingeführten 
Lastanteile der Einzelscheiben (δWerte) und die charakte
ristische Kantenlänge a* werden im allgemeineren Verfahren 
nach	 Feldmeier	 [3]	 nicht	 benötigt.	Alle	 Zwischenwerte	 und	
Beiwerte	nach	Feldmeier	[3],	die	für	die	Berechnung	erforder
lich sind, können der Ausgabe entnommen werden. Zur Ver
anschaulichung	wird	die	Tabelle	2	mit	der	Schreibweise	nach	
DIN	18008-2	[2]	und	nach	Feldmeier	[3]	wiedergegeben.

Last angriff 
auf

Einwirkung Lastanteil  
auf äußere 

Scheibe

Lastanteil auf 
innere Scheibe

äußere 
Scheibe

Wind wa
(δa + φ ∙ δi) ∙ wa 
= φ ∙ (α2 + 1) ∙ wa

(1 - φ) ∙ δi ∙ wa  
= φ ∙ α1 ∙ wa

Schnee s (δa + φ ∙ δi) ∙ s   
= φ ∙ (α2 + 1) ∙ s

(1 - φ) ∙ δi ∙ s  
= φ ∙ α1 ∙ s

innere 
Scheibe Wind wi

(1 - φ) ∙ δa ∙ wi   
= φ ∙ α2 ∙ wi

(φ ∙ δa + δi) ∙ wi   
= φ ∙ (α1 + 1) ∙ wi

beide 
Scheiben

Isochorer 
Druck p0

- φ ∙ p0 φ ∙ p0

Tabelle 2. Lastaufteilung	mit	Beiwerten	nach	[2]	und	[3]

Zustände

Für die Ermittlung der Steifigkeit der Verbundgläser und Ver
bundsicherheitsgläser wird zwischen den Grenzfällen „voller 
Verbund“ und „kein Verbund“ unterschieden. Kombinationen 
dieser Fälle werden als Zustände bezeichnet. 

Das	Modul	S880.de	bildet	alle	Zustände	ab	(bis	zu	acht	Zu
stände bei Dreifachverglasung) und ermittelt den Zustand, 
der für die Einzelscheibe die maximale Beanspruchung er
zeugt. Für Doppelverglasungen mit zwei VSGScheiben wer
den beispielsweise die Zustände nach Tabelle 3 untersucht.

Zustand äußere Scheibe innere Scheibe

1 kein Verbund kein Verbund

2 voller Verbund kein Verbund

3 kein Verbund voller Verbund

4 voller Verbund voller Verbund

Tabelle 3. Mögliche	Zustände	bei	Doppelverglasungen	aus	2xVSG

Schnittgrößen und Spannungsnachweise

Die Schnittgrößen und Spannungsermittlung kann nach der 
linearen Plattentheorie oder bei vierseitig gelagerten Vergla
sungen unter Berücksichtigung der Membrantragwirkung für 
große Verformungen (im Vergleich zur Glasstärke) erfolgen. 
Die Berücksichtigung der Membrantragwirkung führt zu wirt
schaftlicheren Ergebnissen.

Die Berechnung und Bemessung von Bauteilen aus Glas er
folgt nach dem Teilsicherheitskonzept. Der Nachweis der 
Spannungen wird als Vergleich der Bemessungswerte der Ein
wirkungen mit Bemessungswerten der Festigkeiten geführt. 
Der	Bemessungswert	der	Spannungen	wird	nach	DIN	18008-1	
[1]	Gl.	 (2)	und	(3)	ermittelt.	Dabei	sind	 in	Abhängigkeit	der	
Klasse der Lasteinwirkungsdauer (KLED) die kmodWerte nach 
Tabelle	6	[1]	zu	berücksichtigen.	
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kmod Modifikationsbeiwert 
• für ESG und TVG gilt: kmod = 1,0
• für andere Erzeugnisse gilt  
DIN	18008-1	[1],	Tabelle	6

kc Beiwert zur Berücksichtigung  
der Konstruktionsart
• für ESG und TVG gilt: kc = 1,0
• für andere Erzeugnisse gilt kc = 1,8

fk charakteristischer Wert  
der Biegezugfestigkeit

γM Materialteilsicherheitsbeiwert
• für ESG und TVG gilt: γM = 1,5
• für andere Erzeugnisse gilt γM = 1,8

f1 Erhöhungsfaktor 
• für Verbundglas und Verbund

sicherheitsglas gilt: f1 = 1,1
• für andere Verglasungen gilt: f1 = 1,0

Einwirkungsdauer Beispiele kmod

ständig
Eigengewicht,  
Ortshöhendifferenz

0,25

mittel
Schnee, Temperaturänderung 
und Änderung des meteorolo
gischen Luftdrucks

0,40

kurz Wind, Holmlast 0,70

Tabelle 4. DIN	18008-1,	Tabelle	6	[1]



mb-news 2|2023

41Verglasung, linienförmig gelagert |

Die maximalen Hauptzugspannungen werden aus den zu 
unter suchenden Lastkombinationen ermittelt und den Be
messungswerten	der	DIN	18008-2	[2]	gegenübergestellt.	

Bei Horizontalverglasung ist zusätzlich die Tragfähigkeit bei 
einem Ausfall der oberen Scheibe nachzuweisen. Dabei sind 
in einer außergewöhnlichen Bemessungssituation die äuße
ren Belastungen sowie das Eigengewicht der oberen Scheibe 
als Last auf die untere Scheibe anzusetzen. Die Klimalasten 
aus dem Scheibenzwischenraum können hingegen entfallen. 

Kleinformatige Mehrscheibenisolierverglasung (MIG)
Bei kleinformatiger Mehrscheibenisolierverglasung (MIG) be
steht grundsätzlich das Problem, dass die Belastung durch 
Volumen vergrößerung infolge der Klimalasten relativ hoch ist.  
Umgekehrt ist in der Regel die Schadensfolge gering, wenn 
diese aufgrund Klimalast brechen. Das Isolierglas ist dann 
zwar defekt und muss getauscht werden, aber der bruch
auslösende Über/Unterdruck im SZR ist abgebaut. 

In	der	aktuellen	Fassung	der	DIN	18008-2	kann	nach	6.1.4	
unter	bestimmten	Voraussetzungen	für	MIG	bis	0,4	m²	oder	
2	m²	mit	 verschiedenen	Mindestglasdicken	das	Sicherheits-
niveau herabgesetzt werden. Dabei darf in der ersten Stufe 
der	Teilsicherheitsbeiwert	für	Klimaeinwirkungen	auf	1,0	ge
setzt werden. Sollte dies noch nicht ausreichen, müssen drei 
Nachweise geführt werden: ein Glasbruch der schwächeren 
Einzelscheibe und Nachweis der stärkeren Scheibe allein, der 
Spannungsnachweis unter charakteristischer Kombination 
mit γM = 1,2 für das Gesamtsystem sowie ein Nachweis der 
Durchbiegungen mit f ≤ l/65. Es wird empfohlen, diese zweite 
Stufe jedoch nicht ohne Weiteres anzuwenden, da hier ein 
erhöhtes Glasbruchrisiko besteht und dies allen Beteiligten 
bewusst sein muss. 

Gebrauchstauglichkeit
Die Durchbiegungen der Verglasungen werden in der selte
nen Kombination und auf den Grenzwert l/100 ermittelt, 
sofern der Nachweis aktiviert ist.

Der Verformungsnachweis kann in manchen Fällen recht 
unwirt schaftlich sein. Deshalb kann alternativ der Nachweis 
der Sehnenverkürzung geführt werden. Hier wird geprüft, ob 
trotz	Verformung	eine	Mindestauflagerbreite	von	5	mm	ein
gehalten wird und die Verglasung nicht aus den Auflagern 
rutscht. Dabei gilt:𝜎𝜎�� �
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b   bei vierseitiger Lagerung: 
größte Seitenabmessung

   bei zweiseitiger Lagerung:  
Abstand zwischen den Auflagern

wmax  größte Durchbiegung der Scheibe ermittelt mit 
der seltenen/charakteristischen Kombination

Δbzul	 Mindestauflagerbreite	≥	5	mm

Ausgabe

Die Ausgabe umfasst die komplette Eingabebeschreibung 
des Systems, der Geometrie, des Scheibenaufbaus und der 
anzusetzenden Lasten. Darüber hinaus werden die gebilde
ten Lastkombinationen dokumentiert sowie die maßgebende 
Kombination für die Spannungsnachweise (getrennt für jede 
Scheibe) und die maßgebende Kombination für den Ge
brauchstauglichkeitsnachweis ausgegeben.

Zusätzliche Angaben als „Hinweise“ zur Ausführung der Kon
struktion runden die Ausgabe ab.

Dipl.Ing. Thomas Blüm
mb AEC Software GmbH
mbnews@mbaec.de
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